
 

 
 

 

 

 

 

Probieren nicht nur erlaubt, sondern erwünscht:  

Probiermesse mit mehr als 800 Weinen & Delikatessen vom 25. – 26. 
Oktober am Starnberger See 

Starnberg, den 2. September 2008 - Über ein Wochenende der besonderen Art können sich 
nicht nur die Starnberger sondern alle Weinliebhaber und Interessierten vom 25. - 26. 
Oktober 2008 freuen. Die assessio GmbH präsentiert zum wiederholten Mal auf der vinessio- 
Wein- und Delikatessenmesse in der Schlossberghalle in Starnberg allen Besuchern ein 
internationales Angebot an mehr als 800 Weinen, Schaumweinen, Spirituosen, Edelbränden 
und Delikatessen. Die Veranstaltung richtet sich dabei an Endverbraucher und Fachbesucher 
gleichermaßen. Los geht’s jeden Tag ab 13 Uhr. 
 
Alle ausgestellten Produkte können vom Besucher gegen ein geringes einmaliges 
Verkostungsentgelt (als Eintritt) von 10 Euro probiert und verglichen werden.  
Selbstverständlich wurde auch die Möglichkeit geschaffen, die Produkte am Samstag und 
Sonntag gleich einzukaufen.  

„Die zentrale Lage, die gute Erreichbarkeit in wenigen Minuten aus München und die günstige 
Verkehrsanbindung mit den öffentlichen Verkehrsmitteln per Schnellbahn ist uns sehr wichtig 
– die S-Bahn mit Haltestelle Starnberg Bahnhof hält direkt am See und somit wenige 
Gehminuten vom Veranstaltungsort entfernt – die S-Bahnhaltestelle Starnberg-Nord ist nur 
wenige hundert Meter entfernt“, so die Veranstalter. ''Für uns ist es schön zu sehen, welchen 
Spaß die Besucher beim Probieren der Köstlichkeiten haben'', so die Veranstalter weiter. 

 
Was ist neu in diesem Jahr? 

Zum ersten Mal gibt es in diesem Jahr eine Sonderausstellung der „Südlichen Weinstraße“. 
Das deutsche Weinbaugebiet präsentiert nicht nur hervorragende Weine sondern auch 
interessante Informationen zur Region. 

 

Weitere Infos zur Veranstaltung: www.vinessio.de 

 
Leseranfragen und Pressekontakt: 

assessio GmbH - Erzgießereistr. 5 – 80335 München – info@assessio.de 
01805 – 55 52 291 (0,14 Euro / Minute aus dem deutschen Festnetz DTAG, aus dem 
Mobilfunknetz können andere Kosten entstehen)
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